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Montag , den 26 . Februar 1917 160. Jahrgang
Exp , diti » N!

Oar'. >Friedrich - Straße ?ir . lt
G«rnspr« hcr Nr . 953 uttk 954,

Postschcckkont » A- rl»r«hi
SHr. 3515.

v » rau » b e » ahl « « « : Viertels itbrlich 4 .* ; durch die Post im Gebiete der deutschet» Postvenvaltung , Briefträßerzebühr eiri gerechnet, ijin # —Aozeiaenzebühr : die 6m «l gesvalicue Petitzeile cdec deren Raum 25 # Briefe und <Äeider frei. Bei Wlederhoiiingen tarifsester Rabatt, de«al« Kasienrabalt gilt und verweigert werden kann , weil » » icht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechuimg Zahlung erfolgt . Bei Naqeerhebimz,»wanaiweiser Beitreibung und Koukuri -erfabren sällt der Rabatt fori. Erfüllungsort Karlsruh«. — Im Falle von höherer Geivalt, Str»<k, sperre,AuSiverruilg . Waschmrnbruch, Betriebssioruug im eigenen Betriede oder in deucn unserer Lieferanten hat der »serent keine Ansprüche, fall« dieZeitung verspätet, in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für teiephonifche Abbestellung von Anjeuie » wird keine Gewahr Übernommen,

Unverlangte Drucksachen
im» Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und et wird
keinerleiBkrvflichttmgzu irgend-
welcherVergütung üternomineu .

« icbt - Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 26. Februar .

D- r Krieg znr See .
430 500 Tonnen U-Bootsbeute im Januar .

Berli », 25. Jan . (Amtlich .) Im Wöonat Januar sind
170 feindliche Handelsfahrzeuge von insgesamt 336 000
Brlitwregistertonnen .durch kriegerische Maßnahmen der
Mittelmächte verloren gegangen. Davon sind 91 Fahr -
zeuge mit 245 500 Bruttoregistertonnen englisch . Außer¬
dem sind 58 neutrale HanÄclsfohrzeuge mit 103500
Bruttoregistertonnen wegen Beförderung von Bannware
zum Feinde versenkt worden . Der Monatsverlust
beträgt also ingesamt 228 Fahrzeuge mit 439 500 Brutto¬
registertonnen.

Seit Kriegsbeginn sind somit 4 357 500 Bruttoregister -
tonnen feindlichen Handelsfchiffsmum verloren
gegangen. Davon sind 3 314 500 Bruttoregister -
tonnen englisch. Ferner sind von den Seestreitkräften der
Mittelmächte 459 neutrale 'Schiffe mit 641 000 Brutto -
registertonnen tvegen Bannwarenbeförderung versenkt
oder als Prisen verurteilt worden.

Der Chef des Admiralsstabs der Marne ,

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstautinopel, 24 . Febr . (Nichtamtlich.) Amtlicher

Heeresbericht von gestern: Tigrisfront : Am 22.Februar machte der Feind nach heftiger Artillerievorbe -
reitung mit vier Brigaden einen Angriff auf unsereStellungen bei Felahie . Der Kampf spielte sich hier mit
großer Heftigkeit ab. Trotz seiner sehr schweren Ber -
luste gelang es dem Feind nicht , entscheidenden Erfolgzu erringen .

Kaukasische ^ Front : Auf dem Abschnitt unsereslinken Flügels drang eine unserer starken Aufklärungs¬abteilungen in die feindlichen Stellungen ein, fügte deinFeinde schwere Verluste zu und kehrte nach Erfüllungihrer Aufgaben in ihre Stellungen zurück . An den ande-reu Fronten hat sich kein Ereignis von Bedeutung zuge-
tragen .

Konstantinopcl, 24. Febr . Der Berichterstatter der
„Agentur Milli " in Mesopotamien teilt mit : Südlich vonKut - el - Amara ist es den Engländern nach derletzten Niederlage nicht möglich gewesen , ihren gewagtenVorstoß zu erneuern . Im Laufe der Schlacht vom 17 .Februar vor unserer Fellahie -Stellung wurde eine bisin unsere Gräben vorgedrungene Brigade farbigerEngländer vernichtet . Die wieder erobertenGräben waren mit Laichen von Engländern angefüllt .Nach Gefangenenaussagen und Mitteilungen aus anderenQuellen fuhren mehrere Schiffe voll englischer Verwun -deten südwärts ab. Die englischen Verluste in denletzten Kämpfen überschreiten 30 000 Mann .

Weitere Nachrichten.Die Politik des Deutschen Reiches im ungarische«
Abgeordnetenhaus«.

B,idapest , 21 . Febr . Fm Abgeordnetenhaus « richtete Hollo(Karolhipartei ) an den Ministerpräsidenten die Anfrage , ober geneigt sei, der Einsetzung eines Parlamentär ! >chen Aus¬schusses zuzustimmen , der über die FriedenIbedingungen einenvertraulichen Gedankenaustausch pflegen solle . In der Rede ,mit der Hollo seine Interpellation begründete , machte er auchverschiedene Bemerkungen über die Politik des Deut -s che n Reiche s .
Ministerpräsident Graf Tisza erwiderte , er müsse gegeneine Darstellung gewisser Tatsachen und Ereignisse protestie -welche der historischen Treue nnderspreche uNd nurschädlich sein könne. Bor allem protestier er dagegen , daß derAbgeordnete Hollo dii Vorgeschichte des Krieges so darge -stellt habe, als ob dieser Krieg uns nicht von einem Don bösenAngriffs « buchten erfüllten Feind aufgezwungen , sondern alSob er durch eine in der deutschen Politik eingetretene Wen -

duny hervorgerufen worden sei . Er verstehe nicht, daß sichein Mann im ungnift -fien Parlament finde , der eine solcheRolle übernehme . Die Ausdehnung / die das Deutsche Reichseit 1871 zeigte , sei eine friedliche , wirtschaftliche und kul-turelle AuÄehnunq , die die Unabhängigkeit die Existenz undMe Lebevsinteressea keiner einzigen anderen Nation und keineseinzigen anderen Staates bedrohte und die, wenn sie auchfür sich einen Platz an der Sonne wünschte , doch niemandenaus der Sonne verlangten wollte . Es sei eine tendenziöse«uid böswillige Entstellung des Tatbestandes seitens unserer

Feinde , ivenn sie vor ihrer eigenen öffentlichen Meinung die
heutige Lageso erklärten , als hätten sie sich gegen Eroberung ?,
absichten und gegen andere Nationen bedrohende Machtve -
strebungen Deutschlands verteidigen müssen . Die Geschichteeines Menschencrlters lehre, das; der europäische Friede stetsdann bedroht war , wenn die Kraft Frankreichs und des russi -
schen Reiches für europäische politische Ziele frei war undstets habe die ganze Welt den europäischen Friedet ! für ge-
sichert angesehen , wenn diese Mächte anderswo Komplikatio -nen hatten , sie also zum Angriff nicht bereit waren .

Hinsichtlich der Kolonialpolitik , von der der AbgeordneteKollo gesprochen habe, sei es doch sehr natürlich , daß ein
Reich, das so expansive wirtschastlicke Kräfte besitze wie
Deutschland , danach strebte, Kolonialpolitik zu treiben , aberman möge doch die Kolomalpolitik Deutschlands in den ley -ten dreißig Jahren mit der Kolonialpotitik anderer Groß -
mächte vergleichen . Welcher Staat habe ein seine Unabhängig -keit liebendes Volk von hoher Bildung und europäischen Ur¬
sprungs bloß deshalb angegriffen , um seine eroberungs -
süchtige Kolonialpolitik geltend zu machen ? Sei eS Deutsch¬land gewesen ?

Wir führen diesen Krieg , sagte der Ministerpräsident , weil
tvir ihn aur Rettung unseres angriffenen Lebens fuhrenmüssen . Wir werden ihn gegen jeden fuhren und unter allen
Umständen , solange , aber auch nicht eine Minute länger , alS
zur Rettung unseres Lebens, unserer Sicherheit und unserer
Existenzinteressen notwendig ist . Hierin stimmen alle unsere
Bundesgenossen überein . Der Minister sagte zum Schluß :
Ich hege die feste Überzeugung , daß die berechtigte Waffe ,welche wir gebrauchen, eine zweckmäßige Waffe ist und den
Erfolg bringen wird , der die einzige Vorbedingung eines
möglichst baldigen und zufriedenstellenden Friedens ist . Ichbitte , meine Antwort zur Kenntnis zu nehmen . Die Ant -
wort des Ministerpräsidenten , der die rechte Seite des Hau¬
ses lebhaften Beifall zollte, wurde zur Kenntnis genommen .

Newhork, 23 . Febr . Nach Newyork fanden jetzt auch
in Philadelphia Lebensmittel - Unruhen
statt , bei denen es zu Blutvergießen kam. Die
Bevölkerung von Chicago nimmt eine drohende Hal -
tung ein. In verschiedenen großen Städten steht Mangel
an Kohlen und anderen Bedarfsartikeln bevor. Die Re-
gierung ordnete durch die zwischenstaatliche Haudelskom -
Mission an , daß die Lebensmittelzüge nach dem Osten
bevorzugt behandelt »verde». Die! Versorgungsfrage wurde
im Kongreß erörtert : Senator Borah erinnerte an die
Anfänge der französischen Revolution . (Frkf . Ztg .)

Aus der Westöenz .
* Die Reichsgründungsfeier . Vom Vorstände des Vevban -

des der Deutschtumsvereine wird uns mitgeteilt , daß er in
der La ^e gewesen ist, aus den Einnahmen aus dem Verkaufeder Eintrittskarten und Festordnungen , aus der Spende Sei -
ner Königlichen Hoheit des Großherzogs von 100 Mk.und aus den Beiträgen von Vereinen — nach Deckung der
nicht unerheblichen Unkosten — den Betvag von 700 Mk . als
Reinertrag an den Stadtrat zugunsten der städtischen Kriegs -
fürforge abzuliefern . Den Spendern , wie allen denen , die
zum Gelingen der Feier beigetragen haben , wird auch dieserErfolg zur lebhaften Genugtuung gereichen.* Grosih . Hofthcater . Das regelmäßige Spielen beginnt mor-
gen Dienstag wieder mit » Lobetanz " (A. 36 .) Der weitere
Spielplan folgt .

Weueste Ircthtrrctcyrictzten .
W.T .B . Berlin , 24. Febr ., abends. (Amtlich.) Bonkeiner Front werden größere Kampfhandlungen ge -

meldet.
W.T .B . Großes Hauptqnartier , 25. Febr ^vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Südlich von Apern, sowie zwischen Armentieres und

Arras wurden mehrere, teilweise nach starkem Feuer ein -
setzende Borstöße der Engländer abgewiesen.

Erkundungsaufträge führten unsere Stoßtrupps West -
lich von Lievin bis tief in die feindliche Stellung , in der
Gefangene gemacht und Zerstörungen vorgenommenwurden.

Im Somme -Gebiet war zeitweilig der Geschützkampf
lebhaft , vornehmlich zwischen Sailly und Bouehavcsues .

Östlich von St . Pierre blieb eine französisch » Itnter -
nehmung erfolglos ; eine eigene im mehr der Mosel zu-
gelegenen Waldgebiet brachte 12 Gefangene ein.Bei Lnsse am Westhang der Bogesen holten unsere
Sturmtrupps 30 Mann aus der französische« Stellung .

In der Nacht vom 23. auf 24 . Februar ist ein franzö¬
sisches Luftschiff durch Abwehrfeuer im Walde östlich von
Saaralben brennend zum Absturz gebracht worden .

Ostlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Keine besonderen Ereignisse.

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph :Am Tartaren -Paß im Nordteil der Waldkarpathk«schlug ein rnssischer Angriff fehl.Bei der

Heeresgruppe des Ge « eralfeldmar -
schalls von Mackensenund an der
Mazedonische Front

ist die Lage bei geringerer Borfeldtätigkeit unverändert .Der Erste Generalquartiermeisttr : Lndendorff .
W.T .B. Berlin , 25. Febr . (Amtlich .) Keine weseut.lichen Ereignisse.

*
W.T .B . Wien , 24 . Febr . (Nichtamtlich . » Amtlichwird verlautbart :
Bon allen drei Kriegsschauplätzen keine besonderen Er »eignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :von Höfer , Feldmarschalleutnant.
WvT.B . Wien , 25. Febr . Amtlich wird verlautbart :

östlicher Kriegsschauplatz .
Nordwestlich des Tartare, » Passes griff der Feind «achsiebeustündiger Artillerievorbereitung an . Er drang vor-

übergehend in unsere Gräben ein, wurde aber durch ei«e»Gegenangriff völlig zurückgeworfen .
Sonst nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz :An der küstenländischen Front ist die Artillerietktig .keit nunmehr bei guter Sicht wieder alltäglich recht leb -
hast . Im Görzischen halte sich vorgestern im Abschnittvon Bertoiba ein besonders heftiger Geschütz - und Minen »
werferkampf entwickelt der auch nachts fortdauerte und
morgens zu höchster Kraft anwuchs . Unter dem Schutzeeines starken Sperrfeuers griffen sodann einige italie »
nische Kompagnien nnsere Stellungen an . Dem Feindgelang es, in die vorderste Linie einzudringen. Abteiluu -
gen des bewährten k. k. Landsturm-Jnsanterie -RegimeutsNr . 2 warfen ihn jedoch vollständig heraus, fügten ihm
schwere Verluste zu und verfolgten ihn bis in seineSappen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .Unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

von H ö f e r , Feldmarschalleutnant.
Frankfurt a . M ., 28. Febr . Die „Franks. Nachr .

" Niel«
den laut WJB. von der schweizerischen Grenze vom 24,
Februar : Nach schweizerischen Meldungen wird jetzt auf
Umwegen, aus Paris bekannt , daß sich am 2. Februar in
hem ausgedehnten Munitionslager von Reuues ein«
schreckliche Explosion ereignet hat, die das Lager mit
80 VW Touuen Munition vernichtete . Unter den Trum -
mern konnte man über 200 Tote und 700 Verletzte ber¬
gen.

Berliu , 25. Febr . (Amtlich.) Ein französische? Lenkluft-
schiff abgeschossen. In der Nacht vom 23. zum 24.
bruar wurde durch unser Abwehrfeuer ein französisches
Lenkluftschiff in Brand geschossen. Es stürzte in Flam »
men gehüllt bei Wölferdingen, westlich Saargemünd , zur
Erde nieder . Beim Aufschlagen auf den Erdboden e x p l o»
dierte die mitgefühlte Abwurfsmuuition . Di«
gesamte 14 Mann betragende Besatzung ist tot .
Die im übrigen gut erhaltenen Überrieste des Luftschiffes
lassen die Konstruktionseinzelheiten gut erkennen .

Haag , 24. Febr . Der Minister des Innern hat die
Nachricht von dem niederländischen Gesandten in London
erhalten , daß nach einem Telegramm von den Scilly -
Jnseln die niederländischen Schiffe „N oorderdijk "
(7 100 Tonnen ), „Zaandijk " (4189 Tonnen), „Jaea -
tra " (5373 Tonnen ) , „Handoeng " (5851 Tonnen),
„Eenland " (3970 Tonnen) und „Caasterland "
(3900 Tonnen ) , die am 22 . Februar gemeinsam von Fal -
mouth abgefahren waren, um 5 Uhr nachmittags des?
selben Tages von einem deutschen Unterseeboot torpe¬
diert wurden . Bei der Direktion der Holland-Amerika-
Linie ist die Nachricht eingetroffen, daß die Besatzung «



Ö £

der Dampfer „ Noorderdifk " und „Zaandijk " gerettet und
in St . Mary auf den Scilly -Jnscln gelandet wurden .
Die Dainpser „Cenland " und „Handoeng" treiben noch .
Von den Besatzungen, sind 200 Mann in Penzanse gelandet
worden . Auch der Rest der Besatzungen dürfte in Sicher -
heit sein . (W .B .)

Berlin , 24 . Febr . (Amtlich.) Nach Telegrammen , die
aus Holland hier eingegangen sind, sind am 22 . Februar
5 Uhr nachmittags mehrere holländische
Dampfer , die mit deutschem Einverständnis aus Fal -
mouth und Tartniouth in westlicher Richtung das Speer -
gebiet verlassen wollten, vernichtet worden . Von
amtlicher Seite erfahren wir hierzu , daß nach der Sperr -
gebietserklärung holländische Reedereien darum gebeten
haben, 33 in Falmouth und Dartmouth liegende Damp¬
fer, von denen 20 mit Getreide und Futtermittel für die
holländische Regierung beladen waren , noch
nach Ablauf der auf den 5 . Februar festsetzten Aus¬
laufefrist aus dem Sperrgebiet herausbringen zu
dürfen.

Deutscherseits wurde , um der holländischen Regierung
die 20 Ladungen von Getreide zukommen zu lassen , aus -
nahmsweise das Zugeständnis zugegeben, aber die Be-
dingung daran geknüpft, daß der Artslauf nicht später
^ l s u m Mitternacht vom 10 . a u f d c1n 11 . Februa r
geschehen dürfte . Auf diese Weise könnten die Schiffe
in der allen U-Booten bekannten Schonfrist, die in der
Nacht auf den 11 .—12. auf den 13 . Febr . ablief, das
Sperrgebiet mit voller Sicherheit verlassen. Die hollän-
dischen Reedereien nahmen dieses Angebot mit Dank
an , waren aber a u s unbekannten Gründen
außer stände , ihre Schiffe rechtzeitig aus England
herauszubringen . Sie Erneuerten ihre Bitte , um die
Gewährung eiitcr Ausfahrtinöglichkeit zu einem späte¬
ren Termin . Darauf ist ihnen mitgeteilt worden , ihre
Schiffe könnten entweder in voller Sicherheit ain 17 .
März oder init n u r relativer Sicherheit am 22 .

Februar auf einem bestimmte» Wege Dartmouth und
Falmouth verlassen .

Von diesem Angebot wollten 18 Schiffe am 22 . Fe¬
bril a r Gebrauch machen

' und den Wog in gemein
famer Fahrt zusammen zurücklegen . Diese Nachricht
ging am 16. Februar in Berlin ein . Den Reedern dieser
Schiffe wurde darauf nochmals ausdrücklich
m itgeteilt , daß für den 22 . Februar keine u n -
bedingte Sicherheit gewährleistet werden
könne , da es ungewiß sei , ob alle in dem zu passi-
renden Gebiet arbeitenden U -Boote den funkentetegra -
phischen Befehl erhalten würden . Dabei wurde auch
betont , daß gegen M inen g efah r außerhalb der
angegebenen Kurslinie überhaupt keine Gewähr
übernommen werden könne.

Anscheinend haben schließlich 8 Schiffe das Risiko
der Fahrt airf sich genommen. Wenn die holländischen
Nachrichten zutreffen , daß diese 8 Schiffe z u gründe
gegangen sind — eines davon soll ait der englischen Küste
auf Minen gelaufen die anderen 7 am Nachmittag
des 22 . Februar aus der verabredeten Kurslinie vor
nichtet worden sein , so wiid dies tief bedauert , aber
die B e r a n t w o r t it n g dafür trifft die R e e d er,
die ctz vorgezogen haben, ihre Schiffe nur auf relative
Sicherheit a m 2 2 . Februar hinauszuschicken ,
anstatt bis zum 17 . März zu warten , zu welchem Zeit-
Punkt ihnen volle Sicherheit zugesagt war . Eine Meldung
unserer U -Boote liegt » och nicht vor .

Hang, 24 . Febr . Es steht nunmehr fest, daß s ä in t -
l i ch e B e s a tz u n g e n der versenkten Schiffe gerettet
worden find. („F . >]■

"
London, 25 . Febr . Lloyds meldet : Ter Dampfer „M e -

ir a d o "
, der mit den übrigen holländischen Schiffen ans -

gefahren war , aber wegen Defekts zurückkehrte , traf wobl -
behalten in einem Hafen ein . (W .B .)

Berlin , 24 . Febr . (W .B .) Von zurückgekehrte » U -Bootenl
sind neuerdings elf Dampfer , zwei Segler und
acht Fischerfahrzeuge Versenkt worden. Unter den
elf Dampfern befindet sich der englische T r a n s p or t e r
„A . 19 " nnd der Dampfer „Afric " der White Star
Line , der am 12. Februar auf dein Wege von Liver-
Pool nach Plymouth versenkt wurde . Mit den übrigen
versenkten Schiffen gingen unter anderem verloren 8600
Brnttoregistertonnen Kohlen, 1800 Tonnen Stückgnt und
3000 Tonnen Salpeter . —■ Da noch obiger Meldung
der Dampfer „Afric" am 12. Februar und nicht am 16.
.Februar versenkt worden ist, haben die Engländer
die am 16. Februar als Erfolge eines U -Bootes in 24
Stunden bekanntgegebenen vier Hilfskreuzer
beziehungsweise Transporter s ä m t l i ch V c v s ch wie -
g t.̂ n .

Amsterdam, 24 . Febr . Die „Köln . Ztg .
" schreibt aus

Amsterdam : Der französische Marineminister gibt die
Versenkung des Postdampfers „Athos " (12 000
Tonneil ) bekannt. Er wurde im Mittelmeer torpediert .
An Bord befanden sich S e n e g a l s ch ii tz e n , die nach
Frankreich gebracht werden sollten.

London, 24 . Febr . Lloyds meldet, daß der englisch«
Dampfer „Watchfield " und die englisch ? Bark „In -
v c r c a u l d " (1416 B . -R .-T .) versenkt worden sind . Wie
Lloyds meldet, ist der englische' Dampfer „Belgier "
(4588 B . -R . -T .) versenkt worden.

Berlin , 24 . Febr . Die Versenkung des schlvedischen Damp -
fers „Edda "

, über die am 16 . Febr . berichtet wurde , ist, wie
die Untersuchung ergeben hat , zu Unrecht erfolgt . Es ist
anzunehmen , daß die Eigentümer von Schiff und Ladung für
ihren Verlust schadlos gehalten werden . (W .B . )

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Cbefredaktenr C. Amend in Karlsrnbe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofk >uchdruckere i in Karlsruhe .

Zrntrat Handel » Register für das Großherzogtnnk Kaden .
« 1 Blasien . 11. 158

Zum • Handelsregister A,
Band I, ist M O .-Z. 120.
Firma Sofie B » nauer Witwe
in Todtmoos -Schwarzenbach ,
eingetragen worden :

Die Firma ist geändert in
Josef Bernauer . Inhaber der
Firma ist jetzt Josef Ber -
nauer , Kaufmann , in Todt¬
moos Schwarzenbach .

St . Blasien , 15. Febr . 1917.
Großh . Amtsgericht .

St . Blasien . U . 179
Handelsregistereintrag B ,

O .-Z . 10, Finna Erholuugs -
Hein : FriedrichshanS St . Bla -
sten, Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung in St .
Blasien :

Die - Direktoren Richard
Müller und Heinrich Bogt
sind aus der Gesellschaft auS-
geschieden ; an ihrer Stelle
ist Max Natusch, Direktor , iu
St . Blasien , als Geschäfts -
sichrer bestellt.

St . Blasien . 17 . Febr 1017.
Großh . Amtsgericht .

» iilil.
" "

UöT
Handelsregistereintrag Ab¬

teilung B, Band I . O . - Z . 2,
Firma „ Unitas "

, Gesellschaft
für Druck nnd Vertag , Ge -
sellschaft mit beschräMer
Haftung in Bühl : Die Ber -
tretungsbefugnls des stell-
vertretenden Geschästsfüh -
rers Anton Haungs in Bühl
ist beendigt . An dessen Stelle
wnrde durch Beschluß des
Aufsichtsrates vom 17. Fe -
brnar 1917 der Seifenfabri -
laut Hermann Grimmer in
Bühl zum stellvertretenden
Geschäftsführer bis zur näch -
ften Generalversammlung er-
nannt .

Bichl , 20 . Febr . 1917.
Großh . Amtsgericht II .

tfttenheim . U .184
.Handelsregistereintraq Abt.

A , Bund 1 , O .-Z. 101 : Firma
Gustat) Bcrvlinxer zu Grä¬
fenhausen . Inhaber : Gustav
Berblinger , Kaufmann , eben-
da .

Ettenheim , 19. Febr . 1917.
Großh . Amtsgericht . ^

Htttingen . U . 190
Im Handelsregister A ist

nittet O .- Z. 191 die Firma
Albertine Köhler ^ Anna
Kast in Ettlingen und als
Firmairchaber : Josef Köhler
Ehefrau Albertine geb. Hö-
«er & A miß Kast ledig in
Ettlingen eingetragen .

Ettlingen 20 . Febr . 1917.
Groß !, . Amtsgericht II .

Karlsrnbe .
' '

U .176
In das Handelsregister B,

Band IV , O .- Z. 25, ist ein -
betragen : Firma und Sitz :
Vadische Kriegsarbeitshilfe ,
Nemeinnüuige Gesellschaft
« it beschräntter Haftung ,
Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmens : Die Gesell -
Ichaft will namentlich für . den

vaterländischen Bedarf und
insbesondere fiir Unter -
stützungsbedürftige Arbeit be -
reitstellen und neue Arbeits -
gebiete eröffnen . Stamm -
kapital 29 000 M . Geschäfts¬
führer : 1 . Or . Leo Ubbe-
lohde, Professor an der techn .
Hochschule, Karlsruhe , 2.
Karl Peter , Rechtsanwalt
daselbst . Der Gesellschafts -
vertrag ist am 10 . Februar
1917 errichtet . Mehrere Ge -
fchäftsführer vertreten die
Gesellschaft einzeln .

Karlsruhe , 19 . Febr . 1917.
Großh . Amtsgericht B . 2 .

Karlsruhe . U .175
In das Handelsregister B.

Band I. O.-Z . 48, ist zur
Firma Dampfziegclei Reck,
Waibel & Etc . , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,

Karlsruhe eingetragen : Durch
Gesellschafterbeschluß vom 17 .
Februar 1917 ist die Gesell -
schuft aufgelöst und der vis -
herige Geschäftsführer ; Pri -
vatmänn Wilhelm Stober
fen . hier als Liquidator be -
stellt worden .

Karlsruhe . 2» . Febr . 1917. '
Großh . Amtsgericht B . 2 .

11.202
In unser Handelsregister

A , Band IT , wurde zu O .-Z.
59 , Firma Oberrheinische
Bottich - und Faßfabrik Kehl-
Rheinhafen , Frisch und
Rheiueck iu Kehl, eingetra -
gen :

Die offene Handelsgesell -
schast ist aufgelöst . Der bis -
herige Gesellschafter Ludtoig
Rheineck in Straßburg ist
ausgeschieden . Das Geschäft
wird von dem weiteren bis -
beriaen Gesellschafter Fritz
Frisch in Kehl unter der
Firma Oberrheinische Bot -
tich - und Faßfabrik Kehl-
Rheiuhafen Fritz Frisch sort-
geführt .

Kebl, - 19 . Febr . 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Lahr. 11. 177
Zum -Handelsregister Abt.

Ii, wurde unter O . - Z. 82
unterm 10. d . M . eingetragen :
2 . Weil , Gesellschaft mit be-
schr. Haftung iu Lahr . Ge -
genstand des Unternehmens
ist der Erwerb und Fortfüh -
rung de -? unter der Firma
S . Weil in Lahr bestände-
nen Geschäftes , insbesondere
di. r An - und Verkauf von
Eisen aller Art und Blechen ,
Eisenwaren , Röhren , Verbin -
dungsteilen , Maschinen , Werk-
zeuxen , HaushaltuugSgegeu -
ständen . Metallen » Calzimn -
Carbid und anderen Artikeln ,
der Erwerb ähnlicher Unter -
nehmungen oder Beteiligung
bei solchen.

Das Stammkapital beträgt
150 000 M . Geschäftsführer
find die Kaufleute Simon

j Weil in Lahr und Enge « -
> Kaufmann in Karlsruhe . Der

Gesellschaftsvertrag ist am g.
Februar 1917 errichtet . Die
Geschäftsführer sind nur ge-
meiirschaftlich oder zusammen
mit einem Prokuristen oder
einem Handlungsbevollmäch -
tigten zur Zeichnung und
Vertretung der Firma berech -
tigt . Zur rechtsverbindlichen
Vertretung der Gesellschaft
si-nd somit zwei Unterschriften
erforderlich. Öffentliche Be -
kanntmachnngen der Gesell -
schast erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger .

Lahr , 18 . Febr . 1917.
Großh . Amtsgericht .

Lahr. U . 197
Zum Handelsregister Abt .

A , O .-Z . 87, Firma Wilhelm
Langsdorfs in Lahr , wurde
heute eingetragen : Der Wein -
Händler Karl Cucuel Ehefrau
in Lahr wurde Prokura er-
teilt .

Lahr , 2t . Febr . 1917.
Großy . Amtsgericht .

Mannheim . U .171
Zum Handelsregister B,

Band ■XIV , O .-Z . 4 , wurde
heute eingetragen :

Firma G . P . Deutsch &
Co ., Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung , Mann -
heim - Neckarau. Gegenstand
des Unternehmens ist : Der
Betrieb einer mechanischen
Werkstätte nnd Maschinen -
fabrik und ähnlicher Unter -
nehmungen sowie der Betrieb
eiuer Lohndrescherei. Das
Stammkapital beträgt 24 OOO
Mark : Geschäftsführer find :
Georg Peter Deutsch. Schlos -
sermeister , Mannheim -Net -
karau , Wilhelm Lessin , Kauf -
mann , Mannheim . Gesell -
schaft mit beschränkter Haf -
tung . Der Gesellfchaftsver -
trag ist am 7 . Februar 1917
festgestellt . Die Gesellschaft
bestellt einen oder mehrere
Geschäftsführer . Sind meh-
rere Geschäftsführer bestellt,
so sind zwei Geschäftsführer
gemeinschaftlich oder ein _ Ge¬
schäftsführer in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen oder
einem Handlungsgehilfen zur
Vertretung der Gesellschaft
befugt . Tie Dauer der Ge -
sellschaft ist aus vier Jahre ,
vom Tage der Eintragung an .
festgesetzt sie verlängert sich
stillschweigend jeweils um
zwei Jahre , falls nicht je -
ioeils sechs Monate vor Ab-
lauf von einem Gesellschafter
mittelst eingeschriebenen
Briefes gekündigt wird . Ter
Gesellschafter Georg Peter
Deutsch bringt 1 Lokomobile ,
1 DreschZoagen, 1 Strohpresse
(nebst dazu gehörigen Treib -
rienien ), Dreschhalle , 1 Dreh -
bank, 2 Bohrmaschinen , 1
große Blechschere, 1 kleine
Blechschere, 3 Stanzen 1
Gewi,ideschneidmaschine , 1
Schleifstein mit Bock , 1 Dreh -
strom- Motor Zpferdig , 1

Transmission , t Schmiede¬
feuer mit Blasebalg , Verfchie -
dene Schmiedezangen , 1 Am-
boß . 2 Werkbäucke, 1 Bau - ^

fchraubstock, 8 .Schraul -siöcke, 2
Rohlfchraubstöcke , 2 Ventila -
toren (Gebläse ) , 1 Werkzeug -
schrank , 4 Leiten », 1 Gewinde -
schueidkluppe 1 " bis 2" , 2
Getvindeschueidklnvpen ! 1/4
bis 1 ", 3 Gewiudeschueid
tlupperi sür engl . Gewinde , 2
Rohrabschneider , 1 Lochplatte .
2 Handbohrmaschinen , 1
Dezimalwage , 2 Eisensägen ,
2 Handwagen , 8 Böcke , 2
Lineale , L Winkel , verfchie-
dene Rohrzangen , verfchie -
dene Treibriemen , verschie¬
dene Gewindebohrer , verschie¬
dene Spiralbohrer , verfchie-
dene. Feilen Stähle , Häm -
mer, Zange », Steimneisen ,
und Lochsägen, 1. Posten
Stlcheisen , Bandeisen u . dgl . ,
1 Lichtanlage , in die Gekell -
schaft ein und diese über -
nimmt diese» Einbringen in
Anrechnung auf dessen
Stainmeinlage um den Geld -
wert von 12 000 Mark . Der
Gesellschafter Wilhelm Lessin
bringt 1 Drehbank (von Jan¬
sohn, Mannheim ) . 1 Dreh -
bank ( von Kissel. Mutterstadt ) ,
1 Drehbank ( von Engel , La -
denburg ) , 1 Drehbank (von
Theodor Schwahl , Offenburg )
1 Drehbank (von Keller & (So .
Heidelberg ) , 1 Kaltsägema¬
schine, 1 Blechbiegeinaschine ,
1 Geimndefchneidmaschine , :i
Bohrmaschinen , 1 Motor 3
P .S ., 1 Schleifstein mit loser
und fester Riemenscheibe , 1
Richtplatte mit Bock, 1 au -
togener Schioeitzapparat , 1
Feldschmiede mit Fuß - und
Maschinenbetrieb , 1 Polier -
bock , 1 kleiner Polierbock , •■>
Lagerböcke mit Ringlager , 2
eiserne Böcke , 3 Borgelege
mit Lagerböcken und Lager ,
2 TransmissionÄvelleu mit je
2 Riemenscheiben , 1 Trans -
mi-fsionSwelle mit p ager -
böcke» , 4 Riemenscheiben , 2
Riemenlager , 10 Riemen¬
scheiben versch. Größen , 14
kg verschiedene TreibrieiMN
in die Gesellschaft ein und
dief « übernimmt dieses Ein¬
bringen ^

in Anrechnung auf
dessen Stammeinlage um den
Geldwert von 7000 Mark.

Mannheim , 17. Febr . 1917.
Großh . Amtsgericht 7, 1 .

Mannheim . 11. 198
Zum Handelsregister B,

Band XI , O .-Z . 30 , Firma
Foto Antoinatic - Nnion , Ge -
frltschaft mit beschränkter
Haftung in Mannheim , wurde
heute ei »igetragen :

Die Liquidation ist be -
endigt , die Firma erloschen.

Mannheim , 22 . Febr . 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim . 11.178
Zum Handelsregister B,

Band XII , O .-Z . 30 . Firma
Textil - Nn !« » , Gesellschaft mit

besck^ änkter Haftung iu
Mannheim , als Zweignieder -
lassung mit dem Haupisitze in
Berlin wurde heute einge -
tragen :

T i e Z tv e igniede rl assu ng
Mannheim ist aufgehobe :?,
die Firma 'dabier erloschen .

Mannheim , 19 . Febr . 1917.
Gr »ßh . Amtsgericht ZI . '

Mannheim . 11.212
Juin Handelsregister A

Wurde liente eingetragen :
I . Band XII , -Z . 94,

Firma Schleif - & Polier -
scheiben- Jndustrie Marx
Maienthal . Mannheim , ^ o-
sePb Maienthal ist gestorben ,
da? Geschäft mir Aktiven uud
Passiven und samt der Firma
auf seine Witwe Flora geb.
Hirsch in Wannheim als
alleinige Inhaberin « berge -
gangen .

2 . Band XV , O .-Z . 12.
Firma Kahn & Malier , Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist
durch den Tod des Gesell -
schasterS Benno Mayer auf -
gelöst und das Geschäft samt
Firma mit Wirkung vom 1 .
Januar 1917 auf de» Gesell -
schasler Adolf .Cahn als
alleiniger Inhaber überge -
gangen .

3 . Band XVII , O .-Z . 179,
Firma T . Fisch & Cie . in
Mannheim . Weiterer Ge -
fchäftszweig ist : Kommission
und Agentur .

4 . Band XVII , O .- Z. 208 ,
Firma Niederlage L . Faß -
beuder Fnh . Anna Klose ,
Mannheim . Die Firma ist
erloschen.

Mannheim , 24 . Febr . 1917.
Gretzh. Amtsgericht 7. 1 .

Mannheim . 11.213
Zum Handelsregister B ,

Band XII , O .-Z . 36 , Firma
Samson Apparate - Baugefell -
schast mit beschränkter Has-
t .' ng, Mannheim , wurde heute
eingetragen :

Der Sitz der Gesellschaft
ist nach Frankfurt a . M . ver-
legt . Durch den Beschluß der
Gesellschafter vom 17. Fe -
bruar 1917 wurde Art . 1 des
GesellschaftSvertrags ent -
sprechend geändert .

Mannheim , 24 . Febr . 1917.
Grosch. Amtsgericht Z 1 .

Offrilburg . 11.192
Haudelöregistereintrag Ab¬

teilung A, Band I , O .-Z.
19« : Firma Franz Karl
Pfivmancr . Offenburg . Die
Liquidation ist beendet und
die Firma erloschen.

Offenburg , 21 . Febr . 1917 ,
Großh Amtsgericht .

[ Mannheim . 11.214
Zum Handelsregister B,

Band X . O .-Z . 15, Firma
Stiddcntsche Disconto - Gesell -
schaft Aktiengesellschaft in
Mannheim , wurde heute ein -
getragen :

Friedrich Kaul , Landau , ist
als Prokurist bestellt und be¬

rechtigt, in Gemeinschaft mit
einem Borstands,nitgliede
oder einem anderen Proku -
risten der Gesellschaft diese zu
verlrelen und deren Firma
zu zeichnen .

Mannheim , 24 . Febr . 1917.
Großh . AnltSgericht Z 1 .

Triberg . tl .215
Zu O .- Z . 17 des Handels¬

registers B , Band 1, Firma
Zweigniederlassungen der
Rheinischen Kreditbank, M -
tiengesellschast in Mannheim .
,1) in Triberg unter der Firma
Rheinischen Kreditbaut Filiale
Triberg ; 2) in Furtwangen
unter !» r Firma : Siheiaifche
Creditvank Agentur Furt -
wangen , wurde eingetragen :
Die Prokura des Kurt Wodtke
iu Triberg ist erloschen .

Triberg , L3 . Febr . 1917 .
Gro >; h . Amtsgericht .

Triberg . U .216
Zum Handelsregister A ,

Band I , O .-Z . 99, wurde bei
der Firma Apotheke in Tri¬
berg der Apotheker Karl Luz
in Triberg als Jnhabe " ein -
getragen .

Triberg . 23 . Febr . 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Waldshut . U .1IÄ
Handelsregistereintrag B ,

Band I , O . - Z . 1 , zur Firma
Bereinigte Brauereieu Walds -
huter Löivenbrauerei nnd
Säckinger Trompeterbrän ,
A. - G . in Waldöhul : Emil
Waldinann ist als Vorstands¬
mitglied ausgeschieden .

Waldshut . 15 . Febr . 1917.
Grofih . Amtsgericht .

Gernsbach . U .172
Genojsenschaftsregister

Band I , O .-Z . 3, Borfchuß -
verein Gernsbach , eingetra -
gcnc Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht i»
Gernsbach : Durch Beschluß
des Aufsichtsrats vom 14.
Februar 1917 wurde (TN
Stelle des zum Heeresdienst
einberufenen Vorstandsmit -
gliedes Rothenbusch Privat -
mann Wilhelm Ohlmer in
Gernsbach als stellvertreten »
des Vorstandsmitglied bestellt .

Gernsbach , 15. Febr . 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Metzkirch. 11.209
In das Genofsenschafts -

register Band I . O .^Z . I,
Landwirtschaftlicher Konsum¬
verein und Absatzverein Meß -
kirch e. G . m . u . H. in Meß -
kirch, wurde eingetragen :
Friedrich Stadler , Direktor
in Meßkirch und Ernst Mar -
tin , Bürgermeister in Altheim
sind aus dem Vorstande aus -
geschieden . An Stelle des
Friedrich Stadler ist Rudolf
Aman « , Privatmann in Meß -
kirch in den Vorstand ge-
ivählt worden .

Meßkirck, .12 . Febr . 1917 .
Großh Amtsgericht .
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